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Zielsetzung und Anlaß des Vorhabens
 
Das Ziel der Veranstaltung liegt im Wissenstransfer von neusten Forschungserkenntnissen und erfolgrei-
chen Projektbeispielen an relevante Schlüsselakteure aus dem Themenbereich Denkmal und Energie mit-
tels Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung. Als Kernthema dient dabei die Energiewende, welche 
große Auswirkungen auf den Bausektor hat und vor der sich auch die Baudenkmale nicht vollständig ver-
schließen können. Durch die einzelnen Vorträge in verschiedenen Themenblöcken sollen neben Impulsen 
auch aktuelle Forschungserkenntnisse, die Wirkungsweise neu entwickelter Materialien beziehungsweise 
innovativer Herstellungsverfahren für historische Materialien, Planungsgrundsätze und praxisrelevante 
Projektbeispiele das Kernthema Energiewende behandeln.  
 

Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 
 
Das Hauptergebnis des Projektes ist die Erarbeitung eines Tagungsprogrammes mit anschließender 
Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung, welche Potentiale und Chancen von Baudenkmalen im 
Rahmen der Energiewende behandelt. Das Tagungsprogramm wird so aufgebaut, dass den Teilnehmern 
zunächst die Anforderungen an die Baudenkmale, hervorgerufen durch gesetzliche Vorgaben und Rege-
lungen, nähergebracht werden. Zudem soll ein Bewusstsein dafür geschaffen werden, welches Potential 
von vielen Baudenkmalen ausgeht und welchen Beitrag diese für eine erfolgreiche Umsetzung der Ener-
giewende leisten können. Weiterhin wird die Tagung beworben, um ein möglichst breites Feld an Teilneh-
mern anzusprechen. Zusätzlich werden sämtliche Vorträge auch als Beitrag in einem Tagungsband auf-
bereitet, der den Teilnehmern als Tagungsunterlage ausgehändigt wird. Durch die Publikation des Ta-
gungsbandes über den Springer-Vieweg-Verlag wird auch eine Verbreitung des Tagungsprogrammes 
über die Fortbildungsveranstaltung hinaus angestrebt. Nach der Veranstaltung findet eine kritische Nach-
bereitung statt. Dies dient dazu, die Erkenntnisse aus der Veranstaltung zu nutzen, um weitere geplante 
Fortbildungsveranstaltungen hinsichtlich Didaktik, Durchführung und Themenfindung zu verbessern. Die 
Ergebnisse der Veranstaltung werden dokumentiert. 
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Ergebnisse und Diskussion 
 
Den Teilnehmern der Tagung wurden neuste Erkenntnisse zur denkmalgerechten energetischen Sanie-
rung vorgestellt. Mit Hilfe der Vorträge, Diskussionen und umfangreichen Tagungsunterlagen wurden die 
Teilnehmer für die Komplexität des Themas sensibilisiert. Sie erhielten einen Einblick in die förderpoliti-
schen Ziele der Bundesregierung sowie möglichen Konkretisierungen bei der Energieeinsparverordnung. 
Zudem wurde in mehreren Vorträgen auf Detaillösungen bei denkmalgerechten Sanierungen eingegan-
gen. Zu nennen sind hier vor allem der fachgerechte Umgang mit Holzbalkendecken bei der Anbringung 
einer Innendämmung, die Runderneuerung von Kastenfenstern aus Holz sowie die Möglichkeiten zum 
Einsatz von mundgeblasenen Gläsern für denkmalgerechte Sanierungen, auch in Kombination mit Isolier-
verglasungen. Neben Fachvorträgen zu bestimmten Detaillösungen wurde durch die Vorstellung durchge-
führter energetischer Sanierungen an Baudenkmalen ein breites Spektrum an energetischen Eingriffen 
am Baudenkmal aufgezeigt. 
 
Die Teilnehmer wurden in die Lage versetzt, Sanierungsmaßnahmen an Denkmalen kritisch zu bewerten 
und erhielten detaillierte Hinweise zur schadenfreien Sanierung. Die Tagung trägt zum fachgerechten Er-
halt der historischen Bausubstanz bei, indem sie Forschungsergebnisse und aktuelle technische Entwick-
lungen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich macht. Der gesetzte Kosten- und Zeitrahmen wurde einge-
halten. 
 

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation 
 
Die Veranstaltung wurde durch Flyer, Online und auf anderen Fachtagungen beworben. Sie konnte bei 
sämtlichen Ingenieur- und Architektenkammern, die über ein Punktesystem verfügen, erfolgreich akkredi-
tiert werden. Aufbauend auf der positiven Resonanz der vergangenen Tagung erfolge wieder eine Akkre-
ditierung für Energieberater für Baudenkmale von der Wissenschaftlich-Technischen Arbeitsgemeinschaft 
für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. sowie für die Energieeffizienz-Expertenliste für Förderpro-
gramme des Bundes (DENA). Die erarbeiteten Vorträge wurden dokumentiert und den Teilnehmern nach 
der Veranstaltung zum Download zur Verfügung gestellt. Zudem erhielten die Teilnehmer als Seminarun-
terlage den Tagungsband Weller, B.; Horn, S. (Hrsg.): Denkmal und Energie 2016: Potentiale und Chan-
cen von Baudenkmalen im Rahmen der Energiewende. Wiesbaden: Springer Vieweg, 2015, in welchem 
die Vorträge sämtlicher Referenten nochmals als Beitrag abgedruckt waren. Der Tagungsband erfuhr auch 
außerhalb der Veranstaltung eine große Nachfrage bei Ingenieuren, Architekten und Mitarbeitern von Bau-
behörden. Nach den Vorträgen und während der Pausen bestand die Möglichkeit zur fachlichen Diskus-
sion mit den Vortragenden.  
 
Die erarbeiteten Ergebnisse werden an der Technischen Universität Dresden innerhalb der Vorlesungs-
module Baukonstruktionslehre bestehender Gebäude, Nachhaltiges Bauen und Energieeffiziente Ge-
bäude den Studenten des 3., 7. und 8. Semesters vorgestellt. Zudem soll die Tagung die Basis für einen 
stetigen Wissenstransfer aus der Forschung und Entwicklung in die Baupraxis dienen.  
 

Fazit 
 
Mit der gewählten Vorgehensweise konnte ein breites Publikum aus den unterschiedlichsten Bereichen 
der Baubranche und Denkmalpflege erreicht werden. Mit einer Teilnehmerzahl von 154 konnten die maxi-
mal geplante Teilnehmerzahl und die Anmeldungen aus dem letzten Jahr übertroffen werden. Zudem 
etabliert sich eine Gruppe an Teilnehmern, welche die Veranstaltungsreihe als festen Termin in ihre Jah-
resplanung eingetragen haben und jährlich zum Teilnehmerkreis zählen. Ein fachlicher Austausch zwi-
schen Eigentümern, Denkmalschützern, Planern, Bauausführenden und der Wissenschaft konnte erreicht 
werden und damit auch ein besseres sowie vertieftes Verständnis für die unterschiedlichen, sogar teilweise 
gegensätzlichen Sichtweisen und Standpunkte. Die Auswertung der Evaluationsbögen sowie Gespräche 
mit Teilnehmern zeigte, dass das Format der Veranstaltung und die Zusammenstellung der Vortragsinhalte 
als sehr positiv und auch praxisrelevant von den Teilnehmern aufgenommen wurden. 
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Zusammenfassung 

Der vorliegende Abschlussbericht dokumentiert die Ergebnisse des durch die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt (DBU) geförderten Projektes " Tagesseminar Denkmal und Energie 2016 
– Potentiale und Chancen von Baudenkmalen im Rahmen der Energiewende". Im Mittel-
punkt des Projektes stand der Wissenstransfer von Forschungserkenntnissen und gelunge-
nen Projektbeispielen an relevante Schlüsselakteure aus dem Themenbereich Denkmal und 
Energie.  

Als Kernthema der Veranstaltung diente die Energiewende, welche große Auswirkungen auf 
den Bausektor hat und vor der sich auch die Baudenkmale nicht vollständig verschließen 
dürfen. Anhand verschiedener Beispielgebäude wurden typische Baukonstruktionen, Scha-
densbilder und Sanierungsbeispiele aufgezeigt und im Detail erläutert. Als Begleitmaterial 
zum Tagesseminar wurde jedem Teilnehmer neben den Vortragsfolien ein Tagungsband 
ausgehändigt, welcher die Vortragsthemen der Referenten noch einmal in Form eines Arti-
kels beinhaltete. 

 

 

Abbildung 1: Tagungsband als Bestandteil der Tagungsunterlagen 

Die Teilnehmer wurden in die Lage versetzt, Sanierungsmaßnahmen an Denkmalen kritisch 
zu bewerten und erhielten detaillierte Hinweise zur schadenfreien Sanierung. Die Vielzahl an 
Teilnehmern aus unterschiedlichen Fachbereichen (Bauphysik, Denkmalschutz, Architektur, 
Baurecht, Forschung und Gebäudetechnik) verdeutlichte nochmals das notwendige interdis-
ziplinäre Zusammenspiel bei der energetischen Sanierung von Denkmalen und dem nach-
haltigen Erhalt geschützter Bausubstanz. Hierfür bot die durchgeführte Veranstaltung ein 
hervorragendes Forum, was die zahlreichen Diskussionen in den Pausen belegten. 
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Einleitung 

Energetische Sanierungsmaßnahmen im denkmalgeschützten Gebäudebestand sind in der 
Regel sehr anspruchsvoll und nicht immer mit standardisierten Lösungen durchzuführen. Da 
von Baudenkmalen aber eine große Signalwirkung ausgeht, sind erfolgreich durchgeführte 
energetische Sanierungen an diesen Gebäuden umso wichtiger, da diese ein Multiplikations-
potential auf den gesamten Gebäudebestand haben. Was an Baudenkmalen möglich ist, 
kann auch im restlichen Gebäudebestand angewandt werden. Dies ist umso wichtiger für die 
Durchsetzung der energiepolitischen Ziele der Bundesregierung. 

Folglich muss es das Ziel sein, die in mehreren Projekten erarbeiteten Lösungsansätze einer 
breiten Öffentlichkeit bestehend aus Architekten, Fachplanern, Denkmalpflegern, Behörden, 
Unternehmen und Gebäudeeigentümern zugänglich zu machen. Eine Fachtagung mit dem 
Thema „Denkmal und Energie 2016 – Potentiale von Baudenkmalen im Rahmen der Ener-
giewende“, in welcher neben den politischen Randbedingungen auch typische Baukonstrukti-
onen, Schadensbilder und Sanierungsvorschläge aufgezeigt werden, stellte dafür ein adä-
quates Mittel dar. Das Tagesseminar fand am 23.11.2015 im Zentrum für Umweltkommuni-
kation (ZUK) der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) in Osnabrück statt. 

Die Einführung in die Veranstaltung übernahm Prof. Dr.-Ing. Bernhard Weller vom Institut für 
Baukonstruktion der Technischen Universität Dresden. Er stellte den Ablauf vor und gab ver-
schiedene Anregungen für den Themenkomplex. Im Anschluss erfolgte eine Vorstellung des 
Förderschwerpunktes „Zukunftsweisende Sanierung im Denkmalschutz“ der DBU durch Ar-
chitektin Sabine Djahanschah. Die Grundsätze der denkmalpflegerischen Betrachtung wur-
den von Prof. Dr. Gerd Weiß vom Landesamt für Denkmalpflege Hessen erläutert. Einen in-
teressanten Einblick in den Umgang mit dem Urheberrecht des Architekten gewährte der öf-
fentlich bestellte und vereidigte Sachverständige Dipl.-Ing. Arch. Manfred von Bentheim. 

Im Themenkomplex „Material und Technik“ stellte Herr Robert Christ von der Glashütte Lam-
berts die Besonderheiten bei der Herstellung von mundgeblasenen Flachglas vor und zeigte 
die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten bei einer denkmalgerechten Sanierung. Dr. Dieter Figge 
vom Ziegelzentrum NordWest e.V. referierte über die Sanierungsmöglichkeiten bei Fassaden 
aus Ziegel und ging dabei auch auf den Umgang mit Wärmebrücken, Verordnungen und Ge-
setzen ein. Dipl.-Holzwirt Eike Gehrts von der Technischen Beratung Fenster, Türen, Holz-
werkstoffe zeigte den Teilnehmern, was bei der Runderneuerung von Kastenfenstern aus 
Holz zu beachten ist. 

Der dritte Themenbereich befasste sich mit der „Planung unter den Randbedingungen der 
EnEV“. Dazu gab Herr Ministerialrat Peter Rathert vom Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicherheit einen Überblick über den derzeitigen Stand der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen und machte einen Ausblick auf kommende Änderungen bezie-
hungsweise Konkretisierungen von EnEV und Förderprogrammen. Herr Dipl.-Ing. (FH) Ulrich 
Arnold M.Sc. vom Gutachterbüro Arnold zeigte die besondere Sorgfalt bei der Innendäm-
mung von Holzbalkendecken und ging dabei besonders auf die Regeln für eine Schadenfreie 
Sanierung ein. Vor allem die Balkenköpfe können bei einer nicht fachgerechten Sanierung 
geschädigt werden. Prof. Dr.-Ing. Jörn Krimmling von der HTW Dresden zeigte die Möglich-
keiten für den Einsatz von Wärmepumpen in der Gebäudesanierung.  

Im letzten Themenblock wurden „Bauten und Projekte“ vorgestellt. Herr Dipl.-Ing. Sebastian 
Horn von der Technischen Universität Dresden zeigte an einem von der DBU geförderten 
Projekt die Möglichkeiten für den Einsatz von Photovoltaik an Baudenkmalen auf. Friedhelm 
Haas von Haas Architekten zeigte Möglichkeiten für die energetische Sanierung hochtrans-
parenter Gebäudehüllen am Beispiel des Victoria-Gewächshauses in Berlin.  
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Abbildung 2: Teilnehmer Tagesseminar „Denkmal und Energie 2016 – Potentiale und Chancen von Baudenkma-
len im Rahmen der Energiewende“ 

 

Abbildung 3: Einführung in die Förderphilosophie der DBU – Zukunftsweisende Sanierung im Denkmalschutz – 
von Frau Dipl.-Ing. Arch. Djahanschah (DBU) 
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1. Eröffnung und Impuls 

1.1. DBU-Förderphilosophie: Zukunftsweisende Sanierung im Denkmalschutz 
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1.2. Grundsätze der denkmalpflegerischen Betrachtung 
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1.3. Das Urheberrecht des Architekten  

Dipl.-Ing. Arch. Manfred von Bentheim 

ö.b.u.v. Sachverständiger 
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2. Material und Technik 

2.1. Mundgeblasene Flachgläser (Zylinderglas) – Vielfalt und Anwendung im Denk-
malbereich  

Robert Christ 

Glashütte Lamberts 
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2.2. Energieeinsparung bei Fassaden aus Ziegel – Umgang mit Wärmebrücken, Ver-
ordnungen und Gesetzen  

Dr. Dieter Figge 

Ziegelzentrum NordWest e. V. 
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2.3. Runderneuerung von Kastenfenstern aus Holz 

Dipl.-Holzwirt Eike Gehrts 

Technische Beratung – Fenster, Türen, Holzwerkstoffe, Linden (Hessen) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 



 

43 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  



 

44 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  



 

45 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  

 
 
 
 
  



 

46 

3. Planung unter den Randbedingungen der EnEV 

3.1. Energieeinsparung und Klimaschutz – Anforderungen an Gebäude 

MinR Peter Rathert 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
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3.2. Innendämmung bei Holzbalkendecken – Regeln für eine schadenfreie Sanie-
rung 

Dipl.-Ing. (FH) Ulrich Arnold M.Sc.  

Gutachterbüro Arnold 
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3.3. Wärmepumpen in der Gebäudesanierung –Trends, Projekterfahrungen und For-
schungsergebnisse 

Prof. Dr.-Ing. Jörn Krimmling 

HTW Dresden, Lehrgebiet Technisches Gebäudemanagement 
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4. Bauten und Projekte 

4.1. Baudenkmale und deren Potential zur Nutzung von Photovoltaik 

Dipl.-Ing. Sebastian Horn  

Technische Universität Dresden 
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4.2. Victoria-Gewächshaus Berlin – Energetische Sanierung hochtransparenter Ge-
bäudehüllen 

Friedhelm Haas 

Haas Architekten BDA, Berlin 
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5. Fazit 

Die Tagung „Denkmal und Energie 2016 – Potentiale und Chancen von Baudenkmalen im 
Rahmen der Energiewende“ beschäftigte sich mit den Möglichkeiten zur energetischen Sa-
nierung von Baudenkmalen und der Fragestellung, welchen Beitrag diese zu den energiepo-
litischen Zielen der Bundesregierung leisten können. Die Veranstaltung sollte den Planungs-
beteiligten helfen, individuelle Maßnahmen zu entwickeln. 

Der Teilnehmerkreis von 154 Akteuren und Experten bestand aus Architekten, Ingenieuren, 
Denkmalpflegern, Vertretern des öffentlichen Dienstes sowie Unternehmen, die im Bereich 
der Denkmalpflege und der Sanierung tätig sind. Ihnen wurden in 10 Fachvorträgen die Be-
sonderheiten verschiedener Baukonstruktionen und Lösungsvorschläge für denkmalgerechte 
und energetische Gebäudeertüchtigungen vorgestellt. Anhand verschiedener Beispielge-
bäude wurden typische Baukonstruktionen, Schadensbilder und Sanierungsbeispiele aufge-
zeigt und im Detail erläutert. 

Es konnte vermittelt werden, dass es für eine Vielzahl von Baukonstruktionen geeignete Sa-
nierungsmöglichkeiten und auch Materialien und kompetente Ansprechpartner gibt. Dies ist 
insofern wichtig, da sich Planungsfehler oder der falsche Einsatz von Materialien in teilweise 
sensiblen Baukonstruktionen schnell zu einem Bauschaden auswirken können. Ein solcher 
Bauschaden kann sich negativ auf das Image einer, bei richtiger Planung und Herstellung, 
wirkungsvollen Sanierungsmaßnahme auswirken. 

Ein wesentliches Ziel der Bundesregierung, neben der generellen Energieeinsparung, ist die 
Energieerzeugung am Gebäude. Auch hier kann ein Teil der Baudenkmäler einen Beitrag 
leisten. Infolge gesunkener Einspeisevergütungen für PV-Strom wird heute ein maximaler Ei-
genverbrauch des am Gebäude erzeugten Stroms angestrebt. Da der Zeitpunkt der Energie-
erzeugung und des Energieverbrauchs jedoch nicht immer identisch sind, werden Speicher-
systeme immer wichtiger. Auch die richtige Auslegung der Anlagentechnik kann dazu beitra-
gen, den solaren Deckungsanteil des Gebäudeenergiebedarfes zu erhöhen. 

Die Vielzahl an gelungenen Projekten innerhalb der einzelnen Vorträge zeigte, dass eine Sa-
nierung zur Verbesserung der Energieeffizienz nicht zwangsläufig im Widerspruch zum 
Denkmalschutz stehen muss. Mit überschaubaren und denkmalverträglichen Eingriffen kön-
nen der Energieverbrauch gesenkt und die Behaglichkeit für die in den Gebäuden lebenden 
Menschen signifikant verbessert werden. Aufbauend auf den Erkenntnissen dieser Tagung 
bietet die integrale Planung allen Beteiligten die Möglichkeit, standardisierte Denkmoldelle zu 
hinterfragen, fundiert zu untersuchen und zu bewerten und daraus Schlussfolgerungen für 
aktuelle und auch zukünftige Planungsprojekte zu ziehen. Die große Teilnehmerzahl, welche 
die internen Planungen überstieg, zeigte, dass die ausgewählten Themen am Puls der Zeit 
sind und sich die Veranstaltung zu einer guten Plattform zum Wissenstransfer im Bereich 
Denkmal und Energie entwickelt hat.  

Aus dem Projekt entstand durch die Erhebung eines Teilnehmerbeitrages in Höhe von 130 € 
ein Gewinn von 13.132,94 €, welcher in den weiteren Ausbau zukünftiger Tagungen inves-
tiert wird. Ein Punkt ist dabei der Besuch anderer Weiterbildungsveranstaltungen zur Fin-
dung qualitativ hochwertiger Themen und Referenten. Weiterhin besteht aufgrund der positi-
ven Resonanz zu unserem Tagungsband die Überlegung, diesen neben den Referenten mit 
weiteren Beiträgen zu füllen. Dies könnte über einen „Call for Abstracts“ geschehen. 

 

 


